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391 Donnerstag , den 2S. Oktober 1S17 160 . JllhrglMg

Expedition :
« arl >Vri« rich - Straße Nr . 14
Verasprecher Nr . SS2 und SS4,

Postsch«kr»nlo Karlsruhe
Nr . ZStS .

vorautbezahlung : « ierteljährlich 4 -* 45 # ; durch die Post im Vebiete der deutschen Postverwaltuuz , Brieftriigergebühr eingerechnet , 4JL62 -& —
Anzeizengebühr : die 6mal zespalteae Petitzeile oder deren Raum iS -9 Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
al» Kassenrabatt gilt und »erweizrrt werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Smpfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei Klageerhebung ,
»wangswe^er Beitreibung und Konkursverfahren fiillt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruh«. — Im Falle »on höherer Gewalt, Streik, Sperre,
Ausfperrung, Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent kein« Ansprüche, fall» die
Zeitung verspätet, i» beschränktem Umfang- »der nicht erscheint. — Fiir telephonische Abbestellung »on Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte « erden nicht
zurSckzegeben und es sird
keinerlei Verpflichtung zu irgend-
welcherVergütungübernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

V i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenmmben die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen:
«nter dem 30. Juli d . I . dem Gefreiten Emil Bracher und dem

Landsturmmann Ludwig Christoph Ernst bei einer Wirt -
schaAAkomp. ;

«nter dem 1 . August d. I . dem Unteroffizier Friedrich Biebel.
heimer bei einem Futzart . -Bat . ;

»nter dem 8. August d . I . dem Unteroffizier Adam Hörner
und dem Gefreiten Philipp Gehrig bei einem Landw .-Futz-
art .-Bat. ;

unter dem 10 . August d. I . dem überzähligen Vizefeldwebel
d . L . Johann Adolf Groß bei einer Etappen -Komman -
dantur ,

dem Unteroffizier Karl Supper , dem Öandsturmnrann Jakob
Rohe, dem Vizefeldwebel Michael Stryjewski , dem Gefreiten
Jakob Werner und dem Lamdsturmmann Adolf Kern bei
einem Zivil -Arbeiter -Bat .,

dem Train -Fahrer d. L . II Franz Schweikart bei einem Mol-
kerei -Betrieb ,

dem Obergefreiten d. L . I Ludwig Friedrich Leyerle und
dem Gefreiten d. R . Gustav Emil Ruf bei einem Fuß-
art -̂Reg .,

dem Unteroffizier d. R. I o h a n n Nepomuk Beck, dem Gefrei-
ten Eugen Conrad und dem Landsturmmann Albert Seidel
bei einem Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten d. L. Jakob Waldi, den Gefreiten Karl « ob-
lenzer , Peter Fütterer und Otto Müller,

dem Unteroffizier d. L . l G u st a v Georg Steck, dem Gefrei-
ten Karl Fritz Köllner, dem Musketier Joseph Hollritt ,
dem Gefreiten Karl Schütt sowie

den Musketieren Benno Hoffmann, Friedrich Kühnle, Robert
Stadler , Joseph Heimgartner und Peter Götz beim 9.
Rhein. Jnf .-Reg . Nr . löb,

dem Gefreiten Julius Brecht bei einem Landst .-Jnf .-Reg.,
dem Gefreiten d. Ldst. Hermann Schwarz bei einem Jnf .-Reg.,
dem Bizefeldwebel Karl Albert Zimmermann und dem

Krankenträger Karl Geiger bei einer Sanit .-Komp.,
dem Unteroffizier d. L. n Otto H« der sowie den Sergeanten

d. L. II August Srßler und Friedrich Müller bei einer IS cm
Kanonen -Batt .,

de« Kanonier d. R . Max Krieger und dem Kanonier & L.
Adolf Münkel bei einem Res .-Futzart .-Reg.,

dem Gefreiten Joseph Kautli und dem Flieger Wilhelm Fuchs
bei einer Flieger -Abt .,

dem Zahlmeisterstellvertreter d. R . Karl Friedrich Wächter
bei einem Res .- Fußart.-Reg.,

dem Gefreiten Heinrich Storz bei einem Pion .-Park-Koni-
ntando ,

dem Unteroffizier d. R. Kilian Stisi bei einem Fußart .-Bat .
und

dem Kriegsfreiwilligen Eugen Scheerer bei einem Res.-Jnf .-
Reg. ;

« nter dem 11. August d. I . den Gefreiten Karl Jakob Eckert,
Karl Lichtenfels und Otto Weiß, dem Landsturmmann Al-
bert Zimmermann , dem Gefreiten Ferdinand Spall ,

dem Landsturmmann Friedrich Oser, dem Gefreiten Friedrich
Ludwig Dörflinger , dem Landsturmmann Joseph Söhner ,
den Unteroffizieren Karl Julius Burkhardt , Georg Hil-
denbrandt und Leo Leppert,

fren Gefreiten Peter Teufel , Karl Gerer, Franz Rauchholz ,
Johann Spatz und Karl Rosen, dem Landsturmmann Chri -
stian Bissinger ,

d« n Ersatz- Reservisten ' Wilhelm Brodmann, dem Reservisten
Karl Fabry , dem Wtehrnwmn Joseph FörsckMer , den Land -
sturmmännern Gustav Mosbrugger und Ernst Schellham -
mer,

dem Grenadier Karl Rock, den Landsturmmännern Heinrich
Ganter, Karl Schwarz und Karl Schönleber , dem Unter-
offizier Philipp Friedrich Gerhardt,

den Gefreiten Bernhard Lorenz und Valentin Steinhart , dem
Feldwebel Hermann Adler , den Unteroffizieren Eduard
Kersch und Ludwig Schrank,

i *n Gefreiten Hermann Schoepflin , Edmund Seyfried , Ro -
bert Chavoen und Theodor Pfefferle sowie

den Landsturmmännern Friedrich Bruckert, Wilhelm Faude,
Anton Werner und Otto Wilhelm bei einem Landst .-Jnf .-
Bat.,

de« Lazarettinspektor -Stellvertreter Dt . Albert Hertle , dem
Gefreiten d. Ldst. Joseph Löhr, dem Miilitärkrankenwärter
(Ersatz-Reservisten) Albert Brügel , dem Gefreiten d. R.
Camille Schneider, dem Sanitäts -Unteroffizier d. R . Robert
Hoffmann ,

Unteroffizier Valentin Benz, dem Mlitärkrankenwärter
(Ersatz-Refervisten) Joseph Restle, dem Trainfaihrer d . L.
Gilbert Schneider , den Militärkrankenwävtern (Ersatz-Refer»
visten ) Joseph Burger und Albert Schürer ,
? >. - ^ 'nfahrer Friedrich Hollerbach, dem Trainfahrer d.
Ldst. ll Karl Wolf, dem Trainfahrer d. L. Otto Schächtelin
Mne dem Trainfahrer d. R . Otto Zimmermann bei einem
Aandw.- Feldlazarett ,

fc«n Kanonieren August Huber und Wilhelm Johann
Brennrtsen beim Feldart .-Reg. General -Feldzeugmeister
(3. Brandenburgijchen ) Nr . 3,dem Bizefeldwebel d . R. Alfred Winkler beim 7. Bad . Ins .-
Reg. Nr . 142,.

bem
^ wteroffizier Ferdinand Tischer bei einem Fußart . -Bat .

dem Pionier d . L. II Heinrich Emil Boll beim Stabe eineS
Pion .-Bat . i

unter dem 13. August d. I . dem Unteroffizier Johann Fried -
r i ch Stösser, dem Gefreiten Augustin Faller sowie den
Landstururmännern Friedrich Grub , Karl Ernst Meyer
und Joseph Ebner bei einem Landst.-Jnf .-Bat .,

dem Vizewachtmeister d. L . II Wilhelm Weber, dem Unteroffi -
zier d . L. II Stephan Grünling und dem Gefreiten d . L . II
Karl Rickles bei einem Fußart . -Bat .,

den Gefreiten Landsturmmännern Otto Kunz und Friedolin
Grän sowie dem Musketier Karl Heinrich Betzer beim 6.
Bad . Jnf .-Reg. Kaiser Friedrich III . Nr . 114,

dem Fahrer Georg Sandritter und dem Kanonier Baptist
Hug bei einem Res .-Fußart.- Reg.,

dem Musketier Siefermann bei einem Jnf .-Rea . sowie
dem Gefreiten d. L . Karl Steinte bei der Pion .-Park -Kol.

einer Jnf . -Div . ;
unter dem 14. August d . I . dem Unteroffizier d. R . (Ein¬

jährigen ) Heinrich Combe , den Musketieren Johann Georg
Zimmermann und Karl Fischer II , dem Unteroffizier d . L.
(Einjährigen ) Friedrich Wiedmann ,

dem Wehrmann Hermann Bahlinger sowie dem Unteroffizier
d. R . Gustav Adolf Kenper beim Jnf .-Reg. von Goeben
(2. Rheinischen ) Nr . 28,

dem Fahrer Friedrich Oehlgas, dem Gefreiten Georg Bodemer,
den Fahrern Max Dreher und Franz Meßbecher sowie dem
Unteroffizier The«dor Stockinger bei einer leichten (F .)
Mun .-Kol.,

dem Gefreiten d. L. I Heinrich Habermaier , dem Vizewacht-
meister d. L. II Alexander Lutz, dem Gefreiten d. R . Alfred
Becherer und dem Unteroffizier d . R. Karl ' Furtwängler
bei einem Flugabwehr -Kanonen-Zug,

dem Pionier Heinrich Steinmann bei einem leichten Res.»
Feldscheinwerfer- Zug,

den Gefreiten Alois Lerch und Leopold Grether , dem Schützen
Friedrich Oechsner, den Musketieren Joseph Riether und
August Eckerlin ,

dem Gefreiten Ludwig Jakob Weller, dem Musketier Georg
Wacker , dem Sanitäts -Unteroffizier d. R . Joseph Rüde so-
wie dem Musketier d. Ldst . Karl Günther bei einem Res.-
Jnf .-Reg. , •

den Gefreiten d. L. II August Günther und Leo Wilde , dem
Landsturmmann Otto Schäfle, dem Gefreiten (Kriegsfrei¬
willigen) Friedrich Tranb , dem Ersatz-Reservisten Ludwig
Bückle sowie dem Kriegsfreiwilligen Wilhelm Heinrich
Laschinger bei einem Landw .-Jnf .-Reg.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gesunden , den Nachgenannten das Rit-
terkreuz II. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen:
unter dein 13. Juli d . I . dem Assistenzarzt d . L. II Dr . med.

Rudolf Engelbert Fromherz , Bataillonsarzt in einem
Res.-Jnf . -Reg. ;

unter dem 17. Juli d. I . dem Leutnant d . R . des 1. Großh .
Hefsischen Feldart . -Reg Nr . 26 Oskar Grube in einem Res.-
Futzart .-Reg. ;

unter dem 18. Juli d . I . dem Leutnant d. R . Kurt Holtzmann
bei einer Minenwerfer -Komp. ;

unter dem 10. August d. I . dem Leutnant d. R . Kurt Richter
in einem Futzart .- Bat . ;

unter dem 13. August d . I . dem Oberleutnant d. R . Karl
Georg Snay im Jäger - Reg. Nr . 3;

unter dem 15. August d . I . dem Leutnant d. R. Emil Schrei-
ber im 3 . Oberelsaff . Jnf .-Reg. Nr. 62;

unter dem 16. August d . I . dem Leutnant d. L. I Ernst Lung
bei einem Laridw .-Fugart . -Bat . ;

«nter dem 21. August d . I . dem Äeutnant d. R . Karl Haas in
einem Res .-Fußart .-Reg. ;

unter dem 23. August d . I . dem Leutnant d. R. Franz Cramer
in einem Landw. -Jnf .-Reg. ;

unter dem 26 . August d. I . dem Leutnant d. R. Wolf Renz in
einem Jäger -Bat .,

dem Leutnan t d . L. II Hermann Ludwig Zabler bei einem
Flakzug,

dem Leutnant d. R. Karl Heinrich Philipp Ganzer in einem
Landw .-Jnf .-Reg. sowie

dem Leutnant d. R . Konrad Geissinger in einem Res . -Jnf -
Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 14. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden,
den nachgenannten Angehörigen eines Res.-Jnf .-Reg . die fol-
geiiden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Ziihringer Löwen :
dem Leutnant des 4. Bad . Jnf .-Reg. Prinz Wilhelm Nr . 112

Theodor Fischer ,
den Leutnanten d. R . Robert Platz und Hans Stanger ,
dem Leutnant des 3. Oberelsaff. Jnf . -Reg. Nr . 172 Robert

Rutz,
§en Leutnanten d. R. Wfred Gromer , Joseph! Brock unü Urban

Schurhammer sowie dem Leutnant d . L . I Otto Roegele ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
deui Umeroffyier d. L. II Eduard Hildebrand , dem Wehr -

mann I Konrad Ridinger , den Unteroffizieren 8. R . Joseph
Riegelsberger und Otto Schantze, dem Gefreiten d. R. Kart
Klohe,

dem Unteroffizier d. L . I Paul Krüger, dem Gefreiten 8.
' L. I

August H»ffmann , dem Ersatzreservisten Jakob Jchehrer ,

^em Wehrmann I Richard Grosse , dem Gefreiten d. L. I
Friedrich Schcurich ,

dem Unteroffizier d . L. II Rupert Hintermayer , dem Gefrei ,
ten (Ldstm.) Wilhelm Stumpp , dem Unteroffizier d. R.
August Bauer , dem Landsturmmann Valentin Schaaf, dem
Unteroffizier d . R . Fakob Haag,dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Otto Schwörer, dem Ge-
freiten (Ersatzreservisten) Karl Muser, .dem Unteroffizier
d. L. I Joseph Rückert , dem Ersatzreservisten Adolf Reich, dem
Unteroffizier d. L. II Joseph Schnetz,dem Unteroffizier (Ersatzresewisten) Theodor Dreher , dem
Unteroffizier d . R . August Müller , dem Wehrmann II Jo -
seph Schafer, dem Unteroffizier d. R . Paul Giiß, dem Ge»
freiten d . L . II Adam Ritter ,dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Wilhelm Kern, dem Ge-
freiten d. L . I Alfred Eichhorn, den Landstuvmmännern Lud-
wig Bögelspachcr und Karl Dieterle , dem Ersatzreservisten
Heinrich Martin , dem Schützen (Ersatzreservisten) Otto
Pflüger ,

dem Gefreiten (Ldstm . ) Karl Städele , dem Gefreiten 8. L . I
Heinrich Dietz , den Ersatzreservisten Joseph Ehmann und
Philipp Much dem Unteroffizier (Ersatzreservisten) GeorgMuller,

dem Ersatzreservisten Emil Fehrenbach, dem KriegsfreiwilligenKarl Ziegler , dem Unteroffizier d . R . Otto Zipf, dem Un-
teroffizrer Christian PiPPeS, dem Gefreiten (Kriegsfreiwilli -
gen ) Hans Funken,

dem Ersatzreservisten Friedrich Huber, 8em Gefreiten (Kriegs -
freiwilligen ) Karl Müller , dem Kriegsfreiwilligen Jakob
Federle, dem Ersatzrekruten Erwin Riegger , dem Schützen
(Kriegsfreiwilligen ) Mfons Buster,

dem Landsturmmann Wilhelm Jung, dem Gefreiten d . L. l *
Karl Hinninger , dem Gefreiten d . L. II August Kaiser, dem
Ersatzrekruten Joseph Bader, hem Gefreiten (Ersatzreser-
visten) Friedrich Nelle ,

dem Landsturmmann Adolf Ohnsman », dem Wehrmann II
Ludwig Böhnl, dem Unteroffizier (Ersatzreservisten) Christoph
Jo«k, dem Reservisten Adolf Albrecht, dem Wehrmann I Karl
Liebel,

dem Landsturmmann Michael Kemptner, dem Ersatzreservisten!
Adolf Löffler, dem Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Aloi»
Wetzet, dem Wehrmann I Georg Hagmann , dem Eriatzreser -
visten Ludwig Hanns ,

dem Landsturmmann Johann Friedrich, dem Wehrmann I Ja »
kob Fuchs, dem Unteroffizier d . L . II Wilhelm Hoffmana »
dem Landsturmmann Otto Henn, dem Unteroffizier d . L . II
Johann Klee ,

dem Gefreiten Ä. L. I Adam Schmitt I , Sem Gefreiten (Ersatz,
reservisten ) Christian Wöhrle, dem Bizefeldwebel (Ersatzreser «
visten) Emil Kaeflein, den Reservisten Gerhard Linder und
Wilhelm Laub,

dem Schützen (Ersatzrekruten) Hans Kraft, dem Gefreiten d.
L . II Gustav Strobel , dem Gefreiten d. L. I Rudolf Bianchi»dem Landfturmmann Bernhard Lule»,

' dem Ersatzrekruten
Johannes Schmidle,

den Landsturmmännern Hermann Bär und Alexander Müller ,
dem Unteroffizier d . L . I Jakob Hob , dem Reservisten Matthias

Wolber, dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen) '
Angust Bom-

merer, dem Gefreiten d . L. I Martin Baumbnsch,
dem Ersatzreservisten Joseph Mai, den Musketieren Fritz Fentz

und Franz Braun , dem Ersatzreservisten Heinrich Hipp, dem
Kriegsfreiwilligen Franz Hartmann , dem Landsturmmann
Alois Roth,

denk Gefreiten d . L II Jakob Kies, dem Landsturmmann Jo -
seph Wunsch , dem Kriegsfreiwilligen Samuel Ueltzhöffer , dem
Gefreiten d . L. I Ernst Grotzmann, dem Landsturmmann
Karl Meier ,

dem Wehrmann II Johannes Schröck, dem Gefreiten (Kriegs^
freiwilligen ) Sigmund Binninger , dem Gefreiten d . L . II
Gustav Kaiser, dem Landsturmmann Reinhard Leonhard, dem
Gefreiten (Ersatzrekruten) August Meyer sowie dem Gefrei »
ten d . L . I Johannes Jäger .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich- Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 22. Juli d. I . dem Unteroffizier Wilhelm Walch

sowie den Musketieren d. Ldst. Karl Mößner , Joseph Bruder ,
Wilhelm Schmitt und Johann Zeiser bei einem Res.-Jnf .»
Reg . ; ,unter dem 8. August & I . dem Feldwebel (Beamtenstellvertre»
ter im Proviantamtsdienst ) Friedrich Kopp bei der Feld»-
Intendantur einer Jnf .-Div. ;

unter dem 10. August d. I . dem Wlitär -Krankenwärter d.
Ldst. Johann Moser bei einem Res .-Feldlazarett ;

unter dem 14. August d . I . den Grenadieren August Reber unI
Karl Staubitz , den Gefreiten Michael Kirsch und Hermann
Gebhardt , dem Füsilier Paul Mayer 7,

den Gefreiten Alfred Wahmer und Karl Schirmer, dem Unter -
offizier Joseph Ermler , dem Grenadier August Beuzinger »
den Füsilieren Joseph Heilig und Stephan Braun ,

Zern Grenadier Bernhard Fischer , dem Füsilier Wilhelm Nagel,
dem Unteroffizier Johann Kaiser und dem Gefreiten Richard
Ruffler beim Kaiser Alexander -Garde-Grenad .- Reg . Nr. 1,

dem Unteroffizier Wilhelm Hoffäß und dem Gefieiten Edmund
Ringeisen bei einer Fernfprech-Abt. ;

unter dem 15. August d. I . dem Unteroffizier Otto Seger beii«
5 . Lothring . Jnf . - Reg . Nr . 144,

dem Reservisten August Zanger und dem Gefieiten He «
mann Paul Robert Funke bei einer Fernsprech-Abt. sowie

dem Feldpostschaffner Emil Busch bei einer Feldpostexpeditia«^



Den Borstand bcr badische« Anwaltskammer betr .
Infolge Austritts des Vorsitzenden Geh. Hofrats Dr .

Gustav Binz und infolge Ablebens des stellvertretenden
Vorsitzenden Rechisanwalts Otto Grumbacher ist die Neu-
frißmng des Vorstandes und des Ehrengerichts der badi-
scheii Anwaltskammer erforderlich geworden.

In der auf 15. d . M . einberufenen Sitzung des Vor-
stcmdes wurden gewählt : . . . .

zum Vorsitzenden: Rechtsanwalt Otto Zutt in Karls-
ruhe,

zum stellvertretenden Vorsitzenden : Rechtsanwalt Albert
Kusel in Karlsruhe,

zum Schriftführer : Rechtsanwalt Dr . Richard Birle -
selb in Karlsruhe ,

zum stellvertretenden Schriftführer : Rechtsanwalt Ju¬
lius Fischer in Karlsruhe .

Das Ehrengericht besteht .bis zu der in der nächsten
Kammerversammlung im Jahr 1918 stattfindenden Er -
nenerungswahl des Vorstands aus dem Vorsitzenden Zutt ,
dem stellvertretenden Vorsitzenden Kusel und den Vor-
standsmitgliedern Georg Selb in Mannheim , Dr . Fried -
rich Weil! und Julius Fischer in Karlsruhe. Die Reihen¬
folge , in welcher die übrigen Mitglieder des Vorstands
Äs Stellvertreter in das Ehrengericht zu berufen sind ,
wurde » ie folgt bestimmt:

Dr . Max Hachenburg in Mannheim , Moses Sinauer
in Freiburg , Dr . Joseph Helm in Heidelberg , D<r . Robert
Katz in Mannheim , Dr . Richard Bielefeld in Karlsruhe ,

Karlsruhe , den 20 Oktober 1917 .
Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Miniskrialdirektor :

Duffner . Meyer .

Die konsularischen Vertretungen der Republiken von
Costa Rica und Peru betreffend.

Infolge des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen
»wischen dem Deutschen Reich und den Republiken von
Costa Rica und Peru ist die Befugnis des Konsuls der
Republik van Costa Rica Herrn Heinrich Marx und des
Konsuls der Republik Peru Herrn Alfred Stübcl , beide
in Mannheim , zur Ausübung konsularischer Funktionen
im Großherzogtum erloschen.

Karlsruhe , den 23 , Oktober 1917 .
Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
von Dusch . Dr . Lederle.

• • Bekanntmachung
Nr . Paga . 1/10 . 17. K.R .A . ,

betreffend Beschlagnahme von Spinnpapier , Papiergarn ,
Zellstossgarn und Papierbindfaden sowie Meldepflicht

über Papiergarnerzeugung .
Vom 23 . Oktober '1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er -
suchen d«s Königlichen Kriegsministeriums zur allgemei¬
nen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß , soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag'-
nahmevorschriften nach § 61 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 23 .
April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 376 ) und jede Zuwider -
Handlung gegen die Meldepflicht gemäß § 52 der Be¬
kanntmachung über Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917
(Reichs-Gefetzbl. S . 604) bestraft wirk Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23 . September 1915 (Reichsgesetzbl . S . 603 ) unter¬
sagt werden.

§ 1 . Beschlagnahme.
Beschlagnahmt werden hiermit :
A) alles Spinnpapier ;
B) alles Papiergarn , Zellstossgarn, aller Papierbind -

faden, welche aus Spinnpapier allein oder unter Mitver -
Wendung von Faserstoffen hergestellt sind, soweit sie sich
nicht zur Zeit des Inkrafttretens der Bekanntmachung
im Besitzt von Händlern oder Webern (einschließlich
Spinnwebern ) befinden. . Ausgenommen von diefer Be¬

1 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet, verkauft oder
kaust, oder ein anderes Beräutzerungs - oder Erwerbs -
geschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln» zuwiderhandelt ;

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider -
handelt .

J Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung v-rpslichtct ist , nicht in der gesetzten Fristerteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
od« Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der Betnebseinrichtungen oder Räume verweigert , oder wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mona -
ten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft ; auch können Vorräte , die ver-
schwiegen worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen
erklärt werden, ohne Unterschied , ob sie dm Auskunftspflich¬
tige« gehören oder nickt .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt «der unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
oder wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu-
richten oder zu führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis
zu dreitausend Mark bestraft.

kanntmachung sind Erzeugnisse, die ans Papier und. Bast-
fasern bestehen ' . -

§ 2 . Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagtmbme hat die Wirkung , daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen-
ständen verboten ist und rechtsgeschäfkkictv Verfügungen
über diese nichtig sind , foweit sie nicht auf Grund der

! folgenden Anordnungen erlaicht werden . Den rechts -
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die
im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen.

ß 3 . Veräuszerungs und Lieserungserlaubnis
Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt :
A) die Veräußerung und Lieferung von Spinnpapier ,

jedoch nach .dm 5, November 1917 nur gegen einen von
der Kriegs -Rohstoff- Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums genehmigten Bezugsschein des
Kriegsausschnfses für Textil - Ersatzstoffe , Berlin W 8,
Unter den Linden 34 ; .

B) die Veräußerung und Lieferung der im § 1 B ge¬
nannten Erzeugnisse, und zwar :

1. sämtlicher dort aufgeführten Erzeugnisse zur Er -
füllung von Aufträgen der Heeres - oder Marine -
behörden.

Der Hersteller darf die Lieferung erst vornehmen,
wenn er sich im Besitze eines Nachweises befindet,
daß die Garne für den angegebenen Zweck benötigt
werden. Als Hersteller im Sinne dieser Bestim-
mung gilt , wer das Garn tatsächlich herstellt, also
auch der Lohnspinner . Als Nachweis gilt , nur ein
ordnungsmäßig ausgefüllter und von der auftrag -
gebenden Behörde unterschriebener amtlicher Beleg-
schein oder eine schriftliche Genehmigung der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung . ' (Vordrucke für diese
Belegscheine sind bei der Beschlagnahmestelle [23or=
druckverwaltung^ der Kriegs - Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen KriegsMittisteriums , Berlin
SW 48 . Verl . Hedemannstr . 10 , erhältlich.)

Für Veräußerung und Lieferung reiner Sulfit -
garne innerhalb vier Wochen nach Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung genügt als Nachweis die
schriftliche Versicherung des Beziehers , daß die
Garne für bereits vorliegende Aufträge der Heeres-
oder Marinebehörden benötigt werden . Abschrift
der Aufträge muß der Versicherung beiliegen.

2 . der natronzellstoffhaltigen Garne , deren Lieferung
von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums bereits geneh¬
migt ist4 ;

3. reiner Sulfitgarne bis zum 5 . November 1917 , so¬
weit sie aus Papier von mindestens 40 g im Qua¬
dratmeter hergestellt und. gröber als Nr . 4 sind ;

4. von Bindfaden , mit Ausnahme der Veräußerung
und Lieferung durch einen Hersteller.

Jede nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte
Lieferung wird an die Bedingung geknüpft, daß bereits
festgesetzte oder noch festzusetzende Höchstpreise oder sonst
vorgeschriebene Richtpreise nicht überschritten werden.
Jedoch dürsen Lieferungen von Spinnpapier innerhalb
eines Monats und Lieferungen von Papiergarn inner -
halb zwei Monaten nach Inkrafttreten von Höchstpreisen
auch zu höheren Preisen erfolgen, wenn diese vor In -
kvasttreten der Höchstpreise vereinbart waren , sofern nicht
in der Höchstpreisanordnnng eine gegenteilige Bestini-
mung getroffen ist.

§ 4. Verarbeitungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt :
A ) die Verarbeitung von Spinnpapier
1. zu reinem Papiergarn und reinem Papierbind -

faden, jedoch nur
a) wenn sich der Verarbeite :' im Besitze eines Be-

legfcheines - für die Lieferung von Papiergarn
(§ 3 B 1) oder einer schriftlichen Genehmigung
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung befindet. Für
die Verarbeitung reiner Sulfitpapiere innerhalb
4 Wochen nach Inkrafttreten der Bekannt -
machung steht einem Belegschein gleich eine
schriftliche Versicherung des Beziehers , daß er die
Garne für bereits vorliegende Aufträge der
Heeres- oder Marinebehörden benötigt . Ab -
schrift der Aufträge muß der Versicherung bei-
liegen;

b) soweit das Garn für Lieferungen benötigt wird ,
für welche eine Genehmigung bereits erteilt ist,
jedoch nur bis zum 5. November 1917 . Hierzu
dürfen nur Papiere von 40 g im Quadratmeter
und schwerer verarbeitet werden und nur zu
Garnen gröber als Nr . 4 ;

c) die Verarbeitung von reinem Sulfitpapier von
40 g im Quadratmeter und schwerer bis zum
6. November 1917, jedoch nur zu Garnen gröber
als Nr . 4 ;

2. in Verbindung mit Bastfasern , wenn ein Beleg-
schein oder Freigabeschein der Kriegs -RoHstoff -Abtei-
lung für die Verarbeitung von Bastfasern vorliegt
und dieser auch auf die betreffende Menge Spinn -
papier lautet ;

' *

" Diese Erzeugnisse unterliegen den Bestimmungen der Be-
kanntmachungen W . III . 3000/9. 16. K. R . A , vom 10. Rr>-
vember 191« und W. III . 3600/6. 17. K. R . A , vom 4. August
1917.

* Trotz einer früher erteilten Genehmigung zu Garnliefe -
rungen ist die weitere Herstellung von Garnen für solche Lie-
ferungen nur nach Matzgabe des 8 4A lfo gestattet.

- B ) die Verarbeitung und Verwendung der i» i § 1 Ä
genannten Erzeugnisse, und zwar : ^

1 . von Bindfaden allgemein ;
2 . von Garn nur

a) zur Erfüllung von Aufträgen der .Heeres- od«
> Marinebehörden ;

b) zur. Herstellung von Papierbindfaden ;
c) wenn der Verarbeite? oder Verwender eine Mit »

teilung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung besitzt, daß
die Lieferung der Garne gestattet ist.

8 6 . Meldepflicht.
Bis zum 5 . eines jeden Monats sind von den Herstellern

von Papiergarn die im Vormonat erzeugten Garn -
mengen dem Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstvff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums ,
Berlin SW 48 , Verl . Hedemannstr. 10 , auf amtlichem
Vordruck , welcher bei der Vordruckverwaltung der Kriegs -
Rohstoss -Abteilung unter der Vordruck- Nummer Bst .
1796 b anzufordern ist, anzuzeigen.

Eine Abschrift (Durchschlag , Kopie) dieser Anzeige ist
bei den Geschäftspapieren aufzubewahren .

8 6 . Ausnahmen .
Weitere Ausnahmen von dieser Bekanntmachung kön -

nen von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung ^ des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48 , Verl .
Hedemannstr . 10, bewilligt werden. Schriftliche, Mit ein -
gehender Begründung versehene Anträge sind an die
Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion Paga , zu richten.

§ 7 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 23. Oktober 1917 in

Kraft .
Gleichzeitig - tritt die Bekanntmaclznng Nr . W . III .

4000/12 . 16. K.R .Ä ., betreffend Beschlagnahme von
Natron - ( Sulfat -) Zellstoff, Spinnpapier «nd Papiergarn ,
vom 1 . Februar 1917 außer Kraft .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

I s b e r t , Generalleutnant .

Nickt -- Nmtlicker Teil .
Karlsrühe , 24. Oktober.

Über den Wert der Festungen .
SRK . Die Schicksale der Festungen im gegenwärtigen

Kriege haben zu zahlreichen , berechtigten Meinungs -
äußerungen über den Wert derselben in der Militärlite -
vatur Anlaß gegeben . Die Frage , ob in der Zukunft
Festungswerke neu errichtet, bezw . bestehende erhalten
werden sollen , ist eine hochwichtige, da durch die Errich¬
tung oder Erhaltung wertloser Festungswerke dem
Staate Milliardenwerte entzogen werden, anderseits aber
die Verteidigung des Reiches kräftige Mittel hierzu ent¬
behren müßte . Es ist daher von besonderem Interesse ,
beachtenswerte Meinungen über diese Frage zu hören,
um deren richtige Lösung vorzubereiten . Im „Militär -
Wochenblatt "

. Nr . 124/17 wird von einem ungenannten
Verfasser das Unterliegen der Festungen Antwerpen ,
Warschau und Bukarest näch kurzem Kampfe, beziehungs-
weise ohne Kampf nach Niederlage des Heeres vorwärts
des Festungsgürtels als überraschender Beweis des Ver-
sagens von Festungen in diesem Kriege , der Kamps vor
Verdun dagegen als Beispiel dafür angeführt , daß eine
Festung auch gegen die furchtbaren modernen Kampf¬
mittel gehalten werden kann , wenn es der Verteidiger
versteht , sich den geänderten technischen Verhältnissen un°
serer Zeit anzupassen. Durch die Schicksale der erstge -
nannten Festungen wird erwiesen , daß ein fester Platz,
sei er auch noch so kostbar und groß , nur dann ein An¬
recht auf sein Dasein hat , wenn er den Zwecken der Lon-
desVerteidigung auch wirklich dient und so zu einem
Hilfsmittel der Kriegführung wird . Hierzu gehören
nicht nur die Werke an sich, sondern auch die Ausnützung
derselben durch den Geist der Heerführung und die Ver-
teidigung durch tüchtige , starke Streitkräfte . Ein ab-
schließendes Urteil abzugeben, ob es angezeigt erscheint,
im Frieden kostspielige Festungen zu bauen , wenn im
Ernstfalle die Angriffsartillerie die Bauten zu Staub
zermalmt oder wenn keine entsprechenden Kräfte vor-
handen sind, um die Festungen zu verteidigen , wird erst
nach dem Kriege möglich sein .

In einem Aufsatz der „Jahrbücher für die deutsche
Armee und Marine " Juliheft 1917 bespricht der Oberst
z . D . Woelki die Ausführungen , indem er der Ansicht
entgegentritt , daß nur solche Festungen eine Daseinsbe -
rechtigung hätten , die der Landesverteidigung in jedem
Falle wirklich dienlich sind , da dies im voraus mit
Sicherheit nicht festzustellen ist . Tatsächlich sind Ant -
werpen, Warschau und Bukarest , auf deren Fall sich die
Schlüsse des Verfassers aufbauen , in diesem Kriege
eigentlich als „Festungen" gar nicht zur Geltung gekom -
men, doch haben die beiden letzteren anscheinend den Ab -
zug der Armeen und somit diese selbst gesichert. Daß die
genannten festen Plätze, um der Wirksamkeit und den
Massen der neuen Zerstvrungsmittel zu widerstehen,
nicht entsprechend ausgerüstet waren , kann als feststehend
angenommen werden, die einwandfreie Feststellung aller
zugehörigen Umstände, weshalb sie von der Heerführung
als Festungen nicht beziehungsweise nur mangelhaft
ausgenützt wurden , wird erst lange nach dem Kriege
möglich sein . Gelingt es nicht , schon im Frieden ein¬
wandfreie Festungen vorzubereiten , dann muß gegebe-
nensalls die Verteidigung solche entbehren und mehr
Kräfte einsetzen, die durch eine wirkliche Festung erspart
werden können .



06 Perdun aks bakubrechend für die Zukunft wirken
Wild, ist auch noch fraalich. Sicher ist mir . daß die alte

ntelhodiscke Kriegführung als überlebt gelten kann , daß
aber eine energische . auf rücksichtslosen Einsah aller

KiMe dci ill>ende Offenswe auch eine. Vermehrung >uid

Verstärkung der Veiteidigungsmittel unumgänglich
macht . .

: '
Cuien weiteren Aufsatz über die Festungen im euro¬

päischen Krieg? und - die befestigte - — tad: der Zukunft
veröffentlichen die „ Artilleristische Monatsbefte "

. Wenn-

gleich derselbe schon teilweise überholt ist, interessiert er
uns doch dt'ÄKtlb ganz besonders, weil darin ein von der

Kriegsschule des Generalstabs der Bereinigten Staaten
Nordamerikas ausgearbeitetes Memorandum über die

diesbezüglichen Lehren des gegenwärtigen Krieges aus -

Augsweise wiedergeaeben wird , welche die beim General »

stob der Bereinigten Staaten herrschenden Ansichten in

dieser Frage darstellen . $ « wesentlichsten derselben sind

folgende :
Als Hvuptursachen der M . Herfolge der Forts werden

die rückständige Geschützausrüstung, das defensive Ver-

halten der Besatzung , wodurch es dem Angreifer möglich
war , seine überlegenen Geschütze auf wirksame Schuß-
weite heranzuschaffen und die durch den langjährigen
Bestand der Festungen dem Feind bekannt gewordene
Anlage derselben angeführt .

. Die Festung der Zukunft muß einen großen Raun ?
umfassen , welcher derart einzurichten ist , daß er den
Truppen und Geschützen die größte Bewegungsfreiheit
gewährleistet. Die Forts , ob sie permanent angelegt
oder erst nach Ausbruch des Krieges erbaut werden,
sollen nur für Jnfanteriebesatzung bestimmt sein und die
Hauptverteidigungslinie . aus einem zusammenhängen -
den System von Schützengräben mit eingebauten Ma -
schinengewchren bestehen . Die Forts müssen Hauptfach -
lich Stützpunkte für die Organisation von Gegenangrif -
fen abgeben , wenn die Front durchbrochen wurde . Die
weittragenden Geschütze der Festung sollen die des An-
greiser? an Schußweite und Wirkung übertreffen . Per »
manente Geschützstellungen dürfen nur an wichtigen
Punkten zu den « Zweck angelegt werden, um den Feind
in der Aufstellung feiner schweren Artillerie zu behin¬
dern. Das Gros der Geschütze ist in Erdbatterien , bei
Ausnützung des Geländes , in breiter Front zweckmäßig
verteilt , gut gedeckt und verdeckt derart aufzustellen , daß
Ortsveränderungen rasch vorgenommen werden können.
Es ist besonders darauf zu achten , daß ein langer Wider-
stand des festen Platzes nur möglich ist , w :nn die Be¬
satzung sowohl an beweglichen Truppen als an beweg -
lichen Geschützen stark genug ist, um einen Durchbruch
der eigenen Linien zu verhindern . (g . K .)

Der Kronprinz und die Anngmannen .
Ein trüber regenschwerer Herbsthimmel steht über dem

Maastal , als der Kronprinz im Auto den Sitz seines
Hauptquartiers verläßt . Sein Besuch gilt diesmal den
Jnngmannen der Rheinprovinz , die seit Wochen einer
Armee der Heeresgruppe Kronprinz zugeteilt , ihre jungen
Kräfte in den Dienst des Vaterlandes gestellt haben , um
iäe Ernte im besetzten Gebiet , vornehmlich an Obst, zu
bergen und wertvolle Arbeitskräfte zu sparen , deren
restloses Schaffen an der schwer ringenden Westfront nicht
entbehrt werden kann.

Ein schlagender Beweis ftir die innere Kraft und die
Einheitlichkeit deutschen Siegeswillens , wie könnte es
besser veranschaulicht werden ! An der Tausende von Kilo-
Metern langen Kampfftont in West und Ost, vorn die
Väter und Brüder , die Besten der Nation , im ritterlichen
Kampfe mit der Waffe gegen den vielköpfigen Feind , der
zähneknirschend in ohnmächtigem Ringen an der stähler-
nen Mauer unserer Verteidigung rüttelt , und im Rücken
die halberwachsene Jugend , die in treuer , emsiger Arbeit ■
schafft, um den Kämpfern draußen und daheim den Le-
bensunterhcüt zu erleichtern und das Gespenst des
Hungers zu bannen , vor dem kleingläubige Gemüter
zittern .

Man muß Kenner der deutschen Volksseele s-sin , und
wie der Kronprinz , durchdrungen sein von dem Glauben
an die zähe Kraft unseres Volkes, in diesem Titanen -
kämpfe um die Arbeit - unserer Jugend nach ihrem
Werte beurteilen zu können . Diese Erkenntnis ist es
auch , die den Führer der Heeresgruppe veranlaßt , hinaus -
zugehen und den ftischen Jungens des Rheinlandes in die
hellen Augen zu blicken.

Unweit des Kronprinzlichen Hauptquartieres an der
historischen Straße über Donchery neach Sedan stehen 500
Jungmannen der Rheinprovinz , Abordnungen aller bei
der Armee befindlichen Formationen und Verbände , in
militärischer Gliederung und Aufstellung bereit . Ein
kurzes Kommando. — Wie mit einem Schlage wird es
still und die Köpse fliegen der Stelle zu, an der der
Kronprinz jetzt dem Auto entsteigt und sich mit leichten ,
raschen Schritten , von zwei Adjutanten begleitet , dem
rechten Flügel der Aufstellung nähert , uin zunächst die
Herren der Oberleitung , die Direktoren und Lehrer ,
jeden mit den: ihm eigentümlichen langen und. festen
Handedruck und einigen gütigen Worten zu begrüßen .
Tann geht er langsam die Front ab . mit freundlichein
Blick die Jungmamien musternd . Fast durchweg schlanke
Gestalten, offene hübsche Gesichter — Gymnasiasten , Schü¬
ler vom Seminar und Präparandenanstait , in derben
praktischen Arbeitsanzügen mit verschiedenfarbigen
Mützen und Abzeichen ihres Verbandes . Auf den strah-
lenden Gesichtern leuchtet die Freude , zum ersten Male
vor Kronprinzen in Parade zu stehen . S .'br häufig
bleibt der Kronprinz stehen , um eine Frage zu tun , nach

Herkunst , Eltern und Heimat , dem zukünftigen Beruf .
Öfter eine ganz unerwartete Frage , — über Geschichte,
Mathematik ! Einem Sekundaner ist in dieser Zeit der
Logarithmus von n abhanden gekommen , aber das Ge»
dächtnjs reißt ihn heraus . Der Kronprinz lächelt. Ein
Scherzwort , ein fteundliches Kopfnicken , ein Händedruck,
dann ist er weiter . Arbeit im Dienste des Vaterlandes
ist heute wichtiger als der Logarithmus von n ! Länger
verweilt der Kronprinz bei ' den Jungniannen Düsseldorfs ,
seiner Lieblingsstadt , dessen frische zwanglose Heiterkeit
und Gastfteundfchaft er in schönen, friedlichen Zeiten
kennen gelernt und nicht vergessen hat.

Dann sieht man seine schlanke Gestalt in der Mitte der
Aufftellung. „Kommt mal um mich herum , Jungens !"
— Und im Nu ist er dicht umringt . Alles lauscht erwar¬
tungsvoll der hellen Stimme , — atemlos . — Man hört
Worte der Anerkennung, des Dankes für das (Geleistetes
Dann wird der Ton der Stimme um eine Schattierung
tiefer . Man fühlt den eindringlichen Ernst :

„Ihr sollt aber .auch etwas anderes mit nach Hause
nehmen, als daß Ihr gelernt habt , Birnen und Äpfel zu
ernten . Wenige Kilometer von hier stehen Eure Väter
und Brüder in schwerem Kampf um die Existenz des
Deutschen Reiches . Eure Aufgabe ists, ihrer würdig zu
werden. — Und — der Ton der Stimme ist plötzlich
scharf geworden — es find Kräfte am Werke, die das
Deutsche Reich und die Monarchie antasten wollen , die
Zwietracht säen wollen zwischen Volk . und Fürst , weil sie
wissen , daß anders Deutschland unüberwindlich ist ! Das
zu verhindern ist auch schon Euere Aufgabe ! Man rech-
net anf Euch ! " — Die Gesichter der Jungen sind ernst
gewv-rden , glänzende Augen nicken sich zu . Hier und da
ballt sich eine Faust . Die Jugend Deutschlands ? — Wer
kann da noch kleinmütig sein ! —

In bewegten Worten dankt der älteste der leitenden
Herren : „Wir geloben Treue bis zum letzten Atemzuge .

"
Das Hurra auf den Kronprinzen hallt weithin über das
herbstliche Maastal und die rauschenden Klänge : „Heil
Dir im Siegerkranz " .

Dann folgt ein Vorbeimarsch . Wie mit einem Zauber -
schlage stehen die jungen Leute in musterhafter militäri¬
scher Haltung und Gliederung . Eine Regimentskapelle
mit klingendem Spiel voran , so ziehen die Söhne des
schönen Rheinlandes an ihrem Oberbefehlshaber vorbei,
ein ergreifendes , hoffnungsfrohes Bild

Dicht gedrängt sind beide Seiten der Straße eingefaßt ,
als der Kronprinz den Wagen besteigt . Brausende Zu -
rufe , nicht endenwollender Jubel und Dankesrufe geben
ihm das Mschiedsgeleit,' der wieder und wieder grüßend
und winkend davonfährt . Hinter ihm die Jugendkraft
unserer schönsten Provinz , freudig , nerven stark und
deutsch ! Die zukünftige „ Wacht am Rhein ! " — Lieb Va¬
terland magst ruhig sein !

Der Krieg znr See .
W .T .B . Berlin , 24. Ott (Amtlich .) Nene U Bvvts -

ersolge im Ärmelkanal und in der Nordsee: drei Dampfer
und zwei Segler . Die drei mittelgroße« Dampfer , die
alle beladen waren, wurden von einem Ü - Boot innerhalb
4% Stunden aus drei gesicherten Geleit ',iigen herausge -
schössen . Die versenkten beiden Segler hatten Gruben - .
holz für England geladen .

Der Chef des Adinirnlstabs der Marine .

Zweiter Tagesbericht vom 23 . Oktober .
W.T.B. Berlin , 23. Okt. , abends. ( Amtlich. ) Am

Honthoulster -Walde wurde der Feind säst völlig ans dem
gewonnenen Gelände zurückgeworfen .

Nordöstlich von cuissim* wird » och erbittert an den
Nordhängen des Chemin dcs-Tames beiderseits der
Strckße nach Laon gekämpft . Tie Franzose» drangen bis
Chavignon vor. - üblich von Filain scheiterten starke
Angriffe .

Im Lstcu nicht? von Bedeutung.

Westlicher Kriegsschanplah .
Ein netter Großkampftag im Westen .

Der W . Oktober gehört zu den Großkampftagen der flan¬
drischen Schlacht und darf durch den g l ä n z e n d e n S i e g,
den die deutsche» Truppen in zähem - Ringen mit dem über -
legenen Gegner errungen haben, , zu .. den Ehre n .k ämpsen
der '

deutschen Flandernkämpfe gezählt werden .
Nach neuntägiger Pause haben , so wird dem W . B . geschrie -

ben . die Engländer wiederum rund Ivb 000 Mann
durch den mit englischem Blut getränkten flan -
r i s ch e n Sumpf geyen unsere Frout in aussichts -
losen Kampf getrieben . Auch Franzosen muß -
t e n sich an diesem völlig mißglückten Großangriff b e t e i -
l i g e n . Nach dem planmäßigen Zerstörungsfeuer der letz -
ten Tage schwoll in der Nacht zum 22. Oktober das feindliche
Feuer unter dem größten Munitionseinsatz zum Trommel -
feuer an und ging in den frühesten Morgenstunden zum wil -
besten Feuerstoß über . Kurz darauf brachen englische und
französischen Sturmkolonnen mit . starken Reserven zwischen
Draaibank und Poelkapelle nördlich Passchendale und beider -
seits Gheluvelt zum Angriff vor . Ihr Ziel lag nach auf -
gefundenen Befehlen 2 bis 2Vj Kilometer hinter unserer vor -
deren Linie . Renn Divisionen waren hierzu eingesetzt . In
die feindlichen Massen schlug . verheerend das Sperr - und
Abwehrfeuer unserer Artillerie und Maschinengewehre
und mähte die Anstürmenden reihenweise nie -
der , während die tiefgestaffelten feindlichen Reser -
V e n von dem flankierenden Feuer der Batterien unserer nicht
angegriffenen benachbarten Fronten vernichtend gefaßt
wurden .

Den im ersten Ansturm am .Südrand des Houthoulster
Walde - tiefer in unsere Abwehrzone eingedrungenen Gegner
traf alsbald mit ungestümer Wucht der deutsche Gegen -
stoß , der den Feind unter sckwersten Verlusten zurückwarf .
50 Offiziere und 10ii Mann fielen lebend als Gefangene in
unsere Hand . S t a r k e R e se r v e n . die der Feind hier rück-
sichtslos in den Kampf warß zerschmolzen in un -
ferem Feuer und vermochten die Einbruchsilelle . die auf

1200 Meter Breite an d»r tiefsten Stelle 300 Steter beträgt ,
« ich zu erweitern .

Bei Poelkapelle versuchte der Gegner in mehrfachem erbit -
terten Angriffen Gelände zu gewinnen . Dort wurden u n -
sere vorderen T r ich t er I' i rii cn vol ^ b eh a u p tet
oder im Gegenstoß zurückerobert , während Maßeuangrisse
beiderseits von Gheluvelt in unserem Vernichtenten Feuer
nicht einmal bis an unsere Hindernisse herangetragen werden
konnten . Bis zum späten Abend dauerten die wilden Kämpfe ,

. in denen die Engländer wiederum ungeheure Verluste erliten ,
die sich dadurch noch erhöhten , daß .bereits vor dem Angriff
wiederholt Bereitstellungen des Gegners und dicht aufgefüllte
feindliche Gräben von unserem Vernichtungsfeuer gefaßt wor -
den waren .

Den katastrophalen Mißerfolg dieses neuen
Großkampftages versuchten die Engländer der
Welt dadurch zu verbergen , daß sie in ihrem Bericht vom 22.
Oktober , 10 Uhr 24 Min . abends , die Kämpfe des Tages als
kleinere Unternehmungen bezeichnen . Der Masseneiusätz der
feindlichen Kräfte , die weitgesteckten Angriffsziele , die tage -
lange schwere Artillerievorbereitung beweisen hier aufs neue
die Unwahrheit der englischen Berichte . Die in so vielen Groß -
schlachten bewährte deutsche Flandernarmee hat
wiederum einen vollen , glänzenden Erfolg errungen .

Das starke Feuer aus dem Großkampffeld hielt bis Mitter -
nacht an und setzte nach kurzer Pause um 2 Uhr 30 morgens
zwischen Draaibank und Zandvoorde von neuem an , sich nord -

westlich Pcrsfchendaele und südlich des Houthoulster Waldes
bis zum Trommelfeuer steigernd .

An der Aisnefront setzte, während in Flandern der Groß -
kämpf wütete , der Artilleriekampf nordöstlich SoifsonH mittags
mit ungeheurer Wucht wieder ein und steigerte , sich beiderseits
des ehemaligenFort Malmaifon zeitweise zum Trommelfeuer .
Mehrere in dem Hauptkampfabschnitt vorfühlende feindliche
Patrouillen wurden abgewiesen . Während der Nacht steigerte
sich das Feuer zu äußerster Heftigkeit und ging , am frühen
Morgen des 23 . Oktober in stärkstes Trommelfeuer über ,
dem auch hier nunmebr starke feindliche Angriffe gefolgt find ,
die Jnf « nterieschlacht ist im Gange .

* Die französische Kabinettskrise . Nach der Sitzung des
französischen Kabinetts am Montag abend begab sich Mi -
nisterpräsident Paanleve zu dem Präsidenten der Republik ,
Ponicare , um ihm das En t la .s .s u n gs g e s u ch des G e -

s a m t m i n i st er i u m s zu unterbreiten Poincare erwie -
derte , daß die Kammer am Freitag abend dem Ministerium des
Vertrauen ausgesprochen und keine andere Meinung seitdem
geäußert habe . Er glaube deshalb , das Entlassungsgesuch
nicht annehmen zu können und bat Painleve , es zurück -

zuziehen . Infolge dieser Ablehnung stellten die Minister ihr
Entlassungsgesuch Painleve zur Verfügung , der die Lage
prüfte . ^ Eine spätere Meldung von Haväs besagt : Die Mi -

nister bleiben im Amte bis auf den Minister des Aus »

wältigen . Ribot , den Barthou ersetzt . ,

Oeltlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 23. Okt . Amtlich wird verlautbark
Au den Hängen des Monte San Gabriele scheiterten

zwei schwächere feindliche Angriffe im Handgranaten
kämpf.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen sind keine größeren
Kampfhandlungen zu melden .

Der Chef des GeneralstabeS.

Der Krieg «nd die Keimat.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

zur Erklärung des Arbeiter- und Soldatenrates .
* Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Mit der gestern von
der Petersb . Tel . - Ag . verbreiteten Erklärung des Arbeiter -
und Soldatenrates über die Friedensziele , die der Vertrete ?
des Rates bei der Konferenz der Alliierten zur Geltung brin -
gen soll , ist in Rußland ein weiterer schritt in der
Friedensfrage getan worden . Im Augenblick läßt sich
darüber keine Klarheit gewinnen , welche Tragweite
dieser Schritt nach innen für Rußland und nach außen für
die kämpfenden Parteien toben wird . Der Hauptausschuß
des Arbeiter - und Soldatenrätes ist nicht im gegenwärtigen
russischen Kabinett vertreten und kann seine Macht im In -
neru Rußlands nur indirekt durch die Einwirkung auf die
öffentliche Meinung ausüben . Für die Wirkung des Frie -
deneschrittes nach außen find jedenfalls die jüngsten Peters -
burger Telegramme zu berücksichtigen, nach denen der ruf -
fische Außenminister Terestschenko erklärt hat , daß es nicht
angängig sei , einen Vertreter der russischen Demokratie neben
dein formellen Vertreter Rußlands bei der Pariser Konferenz
zuzulassen . Vielleicht hat der Schritt , den der Arbeiter - und
Soldatenrat tut , überhaupt keine unmittelbaren Folgen , viel -
leicht wird er lediglich Jllustrierung jener ..Zwiespältigkeit der
russischen Diplomatie " sein , die der russische frühere Bot -
schafter , Baron Rosen , in seinem bekannten Brief an Maxim
Gorki vom 9 . Oktober zum Ausdruck gebracht hat . Wie dem
auch immer sei , so ist es doch zweisellos als Gewinn zu buchen ,
wenn ein so einflußreiches Organ , wie der Hauptausschuß deS
Arbeiter - und Soldatenrats , durch bestimmte Stellungnahme
zu den Friedencfragen einen praktischen Schritt im
Sinuc der Annäherung an den Frieden tut . D<rs Programm ,
das der Ausschuß aufstellt , ist, wie sich aus den Haupt -
forderungen erkennen läßt , ein rein russisches. Eine Reihe
von Ein zelpunkten ist m i t u n s e t e n Interessen
und mit denen unserer Bundesgenossen schlechthin unver -
e i n b a r . Der Geist aber , von dem es beseelt ist, ist nicht
jener , den die neuesten Reden Asquiths u . Lloyd Georges at -
men . Er hat etwas von der G e st e des Ausgleichs und
der Verständigung , von der die Beratungen des deut -
schen Reichstags über die päpstliche Friedensnote und die pro -
grammatische Erklärung des Grafen Czernin in Budapest be»
seelt waren . In diesem Sinne kann der Schritt des Arbeiter -
und Soldatenrates einen Fortschritt des Friedensgedankens
bedeuten . Er ist zweifellos der Ausdruck der Wünsche der
Majorität des russischen Volkes , die , wie Baron Rosen sagt ,
„ einen Frieden ersehnt "

, „nach Frieden lechzt" , der aber eine
einflußreiche Minorität gegenübersteht , die sich an den Krieg
um jeden Preis klammert , eine Parole , deren Erfüllung nach
der Meinung des früheren ruffischen Botschafters , falls
sie überhaupt möglich wäre , „ nur zur vollständigen Vernich -
tung Rußlands führen könnte "

, eine Entwicklung , der , in
Klammern bemerkt , der treue Verbündete Englands mit Fas -

'
sung entgegengesehen haben würde . Vielleicht ist die Hoffnung
berechtigt , daß die Bemühungen des Arbeiter - und Soldaten -
rates diesmal , sowohl der amtlichen russischen Diplomatie , als
auch den Alliierten gegenüber , besseren Erfolg haben könnten ,
als frühere Bemühungen im friedlichen Sinne . In diesem
Fall wird das russische Volk Europa und der Welt einen wirk -
licken Dienst geleistet haben .

* Ter Kaiser hörte am Tienstag die Norträge des
Reichskanzlers , des Chefs des Wilitärkabiuetts und den
Generalstabsvortrag .



Grosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 24 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit ter Großherzog empfing im
Laufe des Tages den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo zum
Vortrag .

* * Den Schutz der Interessen von Costa Rica und
Peru hat Spanien übernommen .

* * Die im Fahrplan für d-en Winterdienst aufgeführten ,
für den allgemeinen Personenverkehr freigegebenen Be -
darfs -Militärurla Uberschnellzüge 32 Würzburg —Metz,
Würzburg ab 4,50 nachm . , 33 Metz—Würzburg , Mann¬
heim ab 9,41 vorm . , 189 Straßburg —Mannheim —Frank-
furt a . M . , Mannheim ab 10,10 nachm. und 190 Frank -
furt a . M .—Mannheim —Straßburg , Frankfurt ab 12,00
nachts , verkehren vom 1 . November an bis auf weiteres
regelmäßig . Alle übrigen nach Bedarf vorgesehenen Züge
verkehren vorerst nicht. : :

* * Am Samstag , dt« 27. Oktober, fallen hie nachstehen¬
den Militärurlauberzüge aus : Zug 5000 Karlsruhe —
Freiburg , Karlsruhe ab 2,00 nachm. ,

Zug 5001 Straßburg —Karlsruhe —Mannheim , Straß¬
burg ab 3,25 nachm .,

Zug 5002 Mannheim —Offenburg , Mannheim ab 2,38
nachm.,

Zug 5015 Karlsruhe —Heidelberg , Heidelberg ab 2,00
nachm.

Am Sonntag , den 28 . Oktober , fallen aus :
Zug 5003 Freiburg —Karlsruhe , Freiburg ab 7,00

nachm .,
Zug 5004 Mannheim —Offenburg , Mannheim ab 9,05

nachm. ,
Zug 5005 Karlsruhe —Mannheim , Karlsruhe ab 10,15

nachm.,
Zug 5006 Heidelberg —Rastatt , Heidelberg ab 9,50

nachm.,
Zug 357 (? ) Heidelberg —Mosbach , Heidelberg üb 2,15

nachm.,
Zug 390 (F ) Mosbach—Mannheim , Mosbach ab 8 .00

nachm.,
Zug 365 (? ) Mannheim — Eberbach, Mannheim ab 2,08

nodjsn. ,
Zug 370 (F ) Eberbach —Mannheim , Eberbach ab 5,35

nachm. ,

Zug 829 (F) Baden -Baden —Baden -Oos , Baden -Baden
ab 10,50 nachm .,

Zug 830 (F) Baden -Oos —Baden -Baden , Baden -Oos
ab 11,08 nachm . : :

B .C . Baden -Baden , 23 . Okt . Hier tagte am Sonntag eine
außerordentliche Mitgliederversammlung des Vereins ba -
bischer und pfälzischer Zeitungsverleger , die
dadurch von besonderer Bedeutung nx»r , itffe bei derselben eine
Vereinigung mit den Zeitungsverlegern Elsaß -
Lothringens stattfand . Der erweiterte Verein führt von
jetzt an den Namen „Verein südwe st deutscher Zei -
tungsverleger "

. Der Zusammenschluß mit den elsaß-
lothringischen Zeitungsverlegern ist in der gegenwärtigen
Zeit besonders erfreulich und auch eine politisch bemerkens-
werte Tatsache, die noch dadurch erhöhtes Gewicht erhält , daß
ein großer Teil der elsässischen und lothringischen Zeitungs -
Verleger sich dem Verein angeschloffenhat . Die Versammlung
tagte unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Knittel -Karlsruhe und
beschäftigte sich eingehend mit verschiedenen wichtigen Berufs -
fragen ; es fand namentlich eine ausgedehnte Aussprache über
die geplante weitere Erhöhung des Papierpreises statt, die von¬
einschneidender Wirkung «uf die Presse wäre und die zu be-
kämpfen die Verlegerorganisation als dringendste Aufgabe
betrachtet.

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 24. Okt.,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

.Heeresgruppe Kronpriuz Rupprecht .
In Flandern drängten unsere Truppen durch Gegen -

angriff den Feind fast völlig aus dem in unserer Abwehr -
zone noch besetzten Streifen am Südrande des Houthoul -
ster - Waldes zurück ; Gefangene bliebe « i« unserer Hand.

Im Kampfgelände von Draaibank bis Zandvoorde
nahm nachmittags das Feuer wieder erheblich zu ; neue
Angriffe erfolgten nicht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die Franzose « bega«ne« gester« i« zwei Teilen einen

großen Angriff am Chemin -des -Dames , an dem Aillette -
Grund , nördlich von Vauxaillo « bis zur Hochfläche nörd-
lich von Paissy (25 Kilometer ).

Die vormittags südlich des Oise—Aisne -Kanals sich
entwickelnden Kämpfe führten zu schwerem, wechselvollem
Ringen zwischen der Aillette und den Höhen von Ostel.
Der früh morgens gegen unsere durch sechstägiges hef¬
tigstes Feuer zerstörten Linien anstürmende Feiud fand
starken Widerstand und kam wegen schwerer Verluste nicht
vorwärts . Erst einem späteren , nach neuen Borberei -
tungen geführten und durch zahlreiche Panzerwagen uu -
terftützten Stoß frischer französischer Kräfte von Weste«
her auf Allemant , vom Süden auf Ehavigno « gelang eS,

in « «fere Stellungen einzubrechen und bis zu diesen Dör -
fern vorzudringen . Dadurch wurden die dazwischen lie -
genden Stellungen unhaltbar . Bei der Zurücknahme der
Truppe « aus den in der Front zäh gehaltenen Linie «
mußte « auch vorgezogene Batterien gesprengt und dem
Feinde überlassen werden . Die Franzosen drangen scharf
nach, doch wurde durch das Eingreifen »« serer Reserve«
der feindliche Stoß südlich von Pino « , bei Vandesson und
dem hart umkämpften Chnvignon aufgefangen ; weitere
Fortschritte blieben dem Gegner versagt .

Die gleichzeitig auf der Hochfläche beiderseits des Ge-
Höftes La Rohere (südlich von Filai « ) angesetzten An -
griffe mehrerer französischer Divisionen scheiterten tr»tz
wiederholten Ansturms unter den schwersten Berlustt « .

Abends schritt nach mehrstündigem Trommelfeuer der
Feind zwischen Brahe und Ailles zum Angriff . Zweimal
stürmten dort seine Truppen tief gegliedert vor ; im Ab-
wehrfeuer und stellenweise in erbittertem Nahkampf brach
an dieser Front der Stoß der Franzosen völlig zusammen.

In örtlichen Kämpfen setzte sich die Schlacht bis tief i«
die Nacht fort ; sie ist bisher nicht wieder aufgelebt .

Unsere Truppen haben sich heldenmütig geschlagen.
Auf dem östlichen Maasufer spielten sich tagsüber füd-

westlich vou Beaumont Grabenkämpfe ab.
Östlicher Kriegsschauplatz .

Zwischen dem Rigaischen Meerbusen und der Düua
nahmen wir i« den letzten Tagen bis zum 22 . Oktober
ohne Störung durch de« Feind unsere i« breiter Fro «t
vor die Hauptstellung weit vorgeschobenen Sicheruugs -
truppen zurück, die in erfolgreichen Gefechten de« Russe«
de« Einblick in unsere Aufstellung seit Anfang Septem -
ber gewehrt hatten .

Mazedonische Front .
Lebhaste Artillerietätigkeit nur westlich des Ochrida-

Sees und vom Wardar bis Doiran , wo Borstöße der
Engländer abgewiesen wurden .

JtalienischeFront .
Die Gefechtsmtigkeit in Tirol , Kärnthe « u«d am

Jsonzo ist merklich aufgelebt . Deutsche Artillerie hat i»
den Feuerkampf eingegriffen , deutsche und österreichisch-
ungarische Infanterie hat heilte morgen bei Flitfch, Tol -
mein und im Nordtell der Hochfläche von Bainsizza die
vordersten italienischen Stellungen genommen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C. A m e n § in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.

s Sonntag , 28 . Okt ., 4 Uhr nachm .
= Lutherkirche = 1

Reformutionsfest-Konzert
l

Orgel : : Gesang : Sopran , Tenor : : Violoncello
Karten bei Fr . Doert ) Hofmusikalienhandlung , und bei
K . Maier , Ludwig -Wilhelm -Straße 20, zu Mk . 2 . — ,
I »— und 50 Pfennig . — Soldaten Eintritt 30 Pfennig . I
Soeben erschien ein Neudruck der 10 . Auflage der

Das Micbttgste aus dem allgem. Teile
nebsr einem nacb T-innö 'scbem System
eingerichtet, leicbt kasslicben Schlüssel

zur Babtscbenjflora
Für die Hand des Schülers bearbeitet vor»

Dokrat zferd . Teutz
Preis M 1 .50

Durch jede Buchhandlung zu beziehen oder auch vom

Mm der ©Jraunicn MuMuSerei . Karlsruhe i . V.

Starke vereandfähige fetteEdelkrehse
keine Galizier , inkl . Verpack , d.
dringend . Eilboten franko gegen
Nachn . Schock = 60 Stück zu
10 .— und 16. — Mk . offeriert
Konopatzky , Gollub i . Wpr .

Krebszüchterei . [E .300

Sadifch
bayerischer

Güterverkehr .
Der Ausnahmetarif 10 für

Getreide, Hülsenfrüchte und
Malz wird auf IS . Dezember
1SH7 aufgehoben.

Karlsruhe , 23 Okt . 10.17
Großh. Generaldirektion der

StaatSeifenbahnen .

Tierverkehr

Am 22 . Oktober 1917 ist ein
provisorischer neuer Tarif fürlebendeTiere in Eil - u . gewöhn¬
licher Fracht auf den schweize-
rischen Eisenbahnen eingeführtworden, der auch für Basel
Bad . Stb . und Waldshut An-
wendungfindet . Der bisherige
Tarif vom 1 . März 1909 , nebst
Rachträgen I—VII , tritt gleich-
zeitig bis auf weiteres
außer Kraft . W - 24

Durch den neuen Tarif treten
Frachterhöhungen ein, worüber
unfreobengenannten Stationen
Auskunft erteilen.

Karlsruhe , 23 - Okt. -1917 .
Großh . Generaldrretti »«.
der Staatseisenbahnen

Mgllllß« WWW
a. Streitige SMtsbarkeit.

Bekanntmachung.
W-19 - Stockach . Im Kon -

kursverfahren Johann Stüble,
Kaufmann in Stockach, be-
tragen : Der verfügbare Masse -
bestand: A 1029 .58, die vor¬
zugsberechtigten Forderungen :
-U 214 -58, Rest Ji 815 , die
übrigen Konkursforderungen :
Ji 76645 .15.

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtî enden Forderungen ist
zur Einsicht der Beteiligten auf
der Gerichtsschreiberei hier nie-
dergelegt.

Stockach, 22 . Okt. 1917 .
Ch. Hagen ,

Konkursverwalter .

Unsere HaupisammetsieKe Aart -Lriedrießs
Ktraße 17 giöt wie in den vergangenen Jahren
MeißnacßtnAchaeßtetn zum ffiiffen aus . Möge
jeher dazu 8ertragen» daß wir jedem unserer Letd5
grauen einen Meihnachkegruß senden Können.

itflfoi GeKern sagen wir im voraus im (Hauten
unserer Letdgrauen herzlichen Dank .

Aadischer Zandesverein vom Voten Rreu;
Depotaöleikung .

- SmMS - ZMWMlsttMlW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 6928: 4 a 7fqm

mit Gebäuden , Klauprechtstratze 35 .
Eigentümer : Hugo Rupp , Kaufmann in Karlsruhe .
Schätzung: 56 000 M.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 20 . Dezember 1917,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Akademiestraße 8.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . W .1
Karlsruhe , den 20. Oktober 1917 .

Großh. Notariat VI als Bollstreckungsgericht.

MalMmchts -Wst « sill das
Donaueschingen. W.9.

Zum Güterrechtsregister
wurde eingetragen : Diplom -
ingenieur Hermann Blank
hier und Marie Theresia
Gänshirt . Vertrag vom 25.
September 1917 . Gütertren -
nung .

Donaueschingen,
18. Okt. 1917.

Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. V .993
Güterrochtsregistereintrag .
Band VI , Seite 165, Lud¬

wig Rotzler » Kaufmann in
Heidelberg, und Ottilie geb .
Bühler . Vertrag vom 12.
September 1917 . Gütertren -
nung .

Heidelberg, 17 . Okt. 1917 .
Großh . Amtsgericht III .

Pforzheim. 83.981

Band VII , Blatt 401 :
Fuchs, Eugen. Kaufmann zu
Pforzheim, und Suife geb.

Maisenbacher. Vertrag vom
9. Oktober 1917 . Errungen -
schaftsgemeinschast. Vorbe-
haltsgut der Frau ist :
a ) Das im Vertrage näher

bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse
im Werte von 5000 M.

d) Alles, was die Frau wäh-
rend der Ehe gemäß
8 1521 BGB . erwirbt .

Pforzheim , 18 . Okt. 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim . W.10.
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 398 : Wilhelm
Bräunliug , Bäcker in Wein -
heim, und Friederike geb .
GraSmück. Vertrag vom 12.
Oktober 1917 . Errungen -
schaftsgemeinschaft. Vorbe-
haltsgut der Frau ist das im
Vertrage beschriebene Ver-
mögen.

Weinheim . IS . Okt. 1917 .
Gr»ßh. Amtsgericht I .

MWr fianöesöerein oom Roten Kreuz.
58. Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der Stadt Karls »
ruhe bei unserer Kassenverwaltung vom 1 . bis 30. September
weiter abgeliefert worden von Sr . Großh . Hoheit Prinz Mpx
und Ihrer Kgl . Hoheit Prinzessin Max von Baden 1000 M>
Rechtsanwalt Dr . Fr . Fürst lw. G.) 100 , Kriegsger . - Rat Trau «
mann ( w . G.) 100 (dar . 50 f. Gesang .) , M . F . (Buße ) 5,
Almenrausch (w . G .) 50 , Landger .-Rat Dr . Jordan ( w . G.)
88 .75, Frau Baurat Hummel Wwe. ( w . G.) 50, Earl Benckiser
Fabrikant 2000, Friedrichstift z . 9. Sept . 25, Frau Oberl .--
Ger .-Rat Mdias (w. G.) 50, Oberl .-Ger .-Rat May lw . G .)
40, Abnahmestelle freite . Gaben beim XIV . A .-K. ( Erlös au»
unbestellb. Pak .) 20 .70, Dr . Eisenlohr , z. Zt . im Felde (f. Alt-
metall ) 101.75, Anteil an den Gehaltsabzügen der Beamten
und Lehrer ( im August) 1426 .43, Landger .-Präs . Dr . Adolf
Trefzer (monatl . G .) 100 , Waschanstalt Jcken (w. G .) 40,
Geh. Rat Bunte (f. August u . Sept .) 200 , Landger .-Rnt Dr .
Jordan (w. G.) 88.75, Militärprüf .-Stelle f . Privattelegr . an
das Feldheer 361 .46, M . K . (Buße ) 5, Ernst Wilhelm 1 .60,
Petrausch 5, Frau Sch. (Geldbuße) 10, L. H. (Buße ) 3, ' Ernst
Flick 10, Stromeyer & Klein (Erlös aus Kinderlotterie ) 25,
Geh. Oberreg .-Rat Seldner ( Micmatsbeitrag) 50, Haushofmeist .
K . Rogge (w . G .) 5 , Fabrikdirektor Hans Friedrich 50, Felix
Kühnel (aus Anlaß seiner silb . Hochzeit ) 100, B . Fritz im
Felde 3 ; durch das Bankhaus Straus & Co., monatl . Gabe»
von : M . A . Straus (fl. Liebesgaben) 100 , Dr . M . StrauS
100, Frau Berta Gutmann Wwe. 25, Geh. Hofrat Dr . Binz
( w . G .) 50 ; durch die Rhein . Kreditbank, Filiale Karlsruhe :
Frau Natalie Hiller (w . G .) 100, Geh. Med .-Rat Dr . Kaiser
(w . G.) 50, Strücker 50, Landger .-Direktor Oser (w. G .) 100,
I . H . Fränkel 20, Minister Frhr . v. Bodman , Exz . ( w . G .)
100, Prof . Karl Eyth (w. G.) 10, Hofrat Dr . Troß (w. G.)
25 ; im ganzen bis heute 1336 873 M . 88 Pf ., darunter für
den Liebesgäbenfonds 289 206 M . 07 Pf .

Für das Berwundetenheim gingen ein von : Exz . von Waen -
ker 5 M ., im ganzen bis heute 9994 M . 22 Pf .

An Naturalgabe » sind an die hiesigen Lazarette weiter ab-
geliefert worden von : Frau Bankdirekt. Khuen, Herrn Daub ,
sür den A .-Saal im Lazarett 20 M . , beide von Karlsruhe ,
Freifrau von St . Andre , Königsbach, Frauenverein Peterstal ,
Gräfin Douglas , Gondelsheim , Buchhändler Albert Stängel ,
Waldshut , Fa . Dr . Rudolf Reiß , Berlin - Charlottenburg , Roth-
fchild , Dertingen , Walldorf , Astoria- Zigarettenfabrik , Ätutt -
gart , Oberlehrer Bender , Linkenheim, Frau Kirn , Gambur ^
Frau <-chlager, Wittenweier b . Lahr , Gemeinde Ellmendisga »

Für alle Gaben herzlichen Dank !
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